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Eschwege – Seit Kurzem lädt
das Begegnungszentrum Ami-
karo in Eschwege jeden Mon-
tag von 15 bis 17 Uhr zum
Sprachcafé ein. In offener und
herzlicher Atmosphäre treffen
sich Menschen, um sich ken-
nenzulernen, über unter-
schiedliche Themen ins Ge-
spräch zu kommen – und ganz
nebenbei Deutsch zu üben. Ob
Alltag, Feste, Kultur oder per-
sönliche Erlebnisse – jede Wo-
che steht unter einem neuen
Thema, das zumAustausch an-
regt.
Das Angebot richtet sich an

alle, die Lust haben, ihre
Sprachkenntnisse zu erwei-
tern, andere Menschen zu tref-
fen und neue Perspektiven
kennenzulernen. Das Begeg-
nungszentrumAmikaro ist ein
Ort für alle – unabhängig von
Herkunft, Sprache oder Alter.
Es wird von der Awo Werra-
Meißner betrieben und durch
die Stadt Eschwege finanziert.
Das Sprachcafé ist offen für al-
le, kostenlos und ohne Anmel-
dungzugänglich.
Wann:montags,15bis17Uhr.

Wo: Begegnungszentrum Ami-
karo,Eschwege.
Kontakt: begegnung@awo-
werra-meissner.de esp

Neues Sprachcafé
immer montags

im Amikaro

Eschwege – Eine weitere
Mahnwache unter dem Titel
„FriedenfürPalästina“wirdam
Freitag, 4. Juli, 17 Uhr, in der
EschwegerInnenstadtamStad/
Ecke Forstgasse stattfinden.
Geplant sind kurze Redebeiträ-
ge und Informationen zumGa-
za-Krieg. Mit-Organisator An-
dreas Heine teilt mit, dass die
Veranstaltung überparteilich
sei: „Alle, die unsere Anliegen
teilen, sind herzlich eingela-
den.“ Die Gruppe gibt an, die
Bombardements, das Aushun-
gern unschuldiger Menschen
und die oft tödlichen Angriffe
auf Hilfesuchende in Gaza zu
verurteilen. red

Mahnwache
für Frieden
in Palästina

Werra-Meißner – „Die wirt-
schaftlicheZurückhaltungvie-
ler Betriebe bleibt spürbar,
auchwennder Personalbedarf
nachwie vorhochbleibt“, sagt
Maria Soltmann, Pressespre-
cherin der Agentur für Arbeit
Kassel.
Für den Bezirk Kassel, zu

demderWerra-Meißner-Kreis,
Stadt ud Kreis Kassel gehören,
meldeten die Arbeitgeber im
Juni 803 neue Stellen. Das sind
69 mehr als im Mai, aber 194
weniger als vor einem Jahr. Im
Bestand der Arbeitsagentur
gibt es 3909 freie Stellen, was
17mehr sind als im Vormonat.
Vor einem Jahr gab es 318 Stel-
lenmehr.
Ohne Beschäftigung sind im

Juni 2789 Personen im Werra-
Meißner-Kreis.Das sind85Per-
sonenweniger als imMai, was
einemRückgangum3Prozent
entspricht. Im Vergleich zum
Juni des vergangenen Jahres
sind es 112 Beschäftigte mehr,
also einAnstiegum4Prozent.
Die Arbeitslosenquote liegt

im Werra-Meißner-Kreis bei
5,3 Prozent und damit 0,2 Pro-
zentpunkteunter demVormo-
natsniveau, wie die Agentur
für Arbeit Kassel mitteilt. Vor
einemJahr lagdieQuotebei 5,1
Prozent. 173 Stellen sind neu
gemeldet worden. Im Mai wa-
ren es 63 Stellen weniger und
vor einem Jahr 45 weniger. Im
Bestand der Arbeitsagentur
befanden sich im Juni 645
freie Stellen.
Im Geschäftsstellenbezirk

Witzenhausen hat sie die Ar-
beitslosigkeit vonMai auf Juni
um 33 auf 1290 Personen ver-
ringert. Das sind 82 Arbeitslo-
se mehr als vor einem Jahr,
teilt Agentur für Arbeit mit.
Die Arbeitslosenquote liegt
bei 5,5 Prozent, vor einem Jahr
betrug sie 5,1 Prozent. Im Ver-
gleich dazu hat sich im Ge-
schäftsstellenbezirk Eschwe-
ge die Arbeitslosigkeit um 51
auf 1499 Personen verringert.
Das sind 30 Arbeitslose mehr
als vor einem Jahr. DieArbeits-
losenquote liegt bei 5,2 Pro-

zent. Vor einem Jahr belief sie
sichauf 5,1Prozent.
Personen, die sich neu oder

erneut arbeitslos gemeldet ha-
ben, gibt es im Geschäftsstel-
lenbezirk Witzenhausen im
Juni236,was5wenigersindals
vor einem Jahr. In Eschwege
meldeten sich 316 Personenar-
beitslos.

elu

Arbeitslosenquote liegt bei 5,3 Prozent
Nur geringe Verbesserung der Arbeitslosigkeit im Werra-Meißner-Kreis im Juni

Arbeitslosenquote Juni 2025

Agenturbezirk Werra-Meißner
5,3 %

Agenturbezirk Werra-Meißner
5,3 %

Agenturbezirk Kassel
6,3 %

Agenturbezirk Kassel
6,3 %

Agenturbezirk Göttingen
6,5 %

Agenturbezirk Göttingen
6,5 %

Kassel*
7,0 %
Kassel*
7,0 %

Melsungen*
4,8 %

Melsungen*
4,8 %

Landkreis
Hersfeld-

Rotenburg
4,2 %

Landkreis
Hersfeld-

Rotenburg
4,2 %

Witzen-
hausen*
5,5 %

Witzen-
hausen*
5,5 %

Göttingen*
7,0 %

Göttingen*
7,0 %

Hann.
Münden*
5,3 %

Hann.
Münden*
5,3 %

Hofgeismar*
4,9 %

Hofgeismar*
4,9 %

Eschwege*
5,2 %

Eschwege*
5,2 %

* Die angegebenen Quoten beziehen sich
auf die jeweiligen Geschäftsstellen.

QUELLE: AGENTUR FÜR ARBEITQUELLE: AGENTUR FÜR ARBEIT

ARBEITSMARKT
Zahlen im Vergleich
Deutschland:2,91Millionen
Arbeitslosegabesbundes-
weit imJuni2024,das sind
5000wenigerals imMai.Die
Arbeitslosenquotebliebmit
6,2Prozentunverändertge-
genüberMai; imJuni2024 lag
siebei5,8Prozent.
Hessen: 203.080Arbeitslose,
ein leichterRückgangum307
imVergleichzumMai.Die
Quotebeträgtwie imMai5,7
Prozent,gegenüber5,4Pro-
zent imJuni2024.

Werra-Meißner – Zum dritten
Mal ging der Verein für Regio-
nalentwicklung Werra-Meiß-
ner nun auf Exkursion durch
den Werra-Meißner-Kreis. Zur
Tour eingeladen waren neben
Mitgliedern des Vereins und
Projektträgernauchweitere In-
teressierte, um sich eine Aus-
wahl der geförderten Projekte
aus dem Leader-Programmder
Europäischen Union anzuse-
hen. Insgesamt 5,1 Millionen
Euro fließen während der För-
derperiode bis 2027 für die Ent-
wicklung des ländlichen
Raums in den Werra-Meißner-
Kreis. SabineWilkeundMicha-
ela Schmidt vom Verein sowie
dessen Vorsitzender Thomas
Eckhardt stellten erfolgreich
umgesetzte Projekte vor. „Mit
dem Fördergeld aus dem Lea-
der-Programm können übri-
gens nicht nur Vereine, son-
dern auch Kleinstbetriebe im
Kreis unterstützt werden“, sag-
teThomasEckhardt.

◾ Abterode
InAbterodebetreibt derVerein
AufwindeinenvonachtDorflä-
den – und dies bereits seit 15
Jahren. Die Läden leisten dabei
nicht nur einenBeitrag zur ört-
lichen Nahversorgung, der
sonst fehlen würde. „Hier fin-
den Menschen mit Schwerbe-
hinderung einen für sie zuge-
schnittenen Arbeitsplatz“, er-
klärte Aufwind-Vorstand An-
drea Röth. „Diese
Mitarbeitenden machen sogar
50 Prozent der Belegschaft
aus.“DirektüberdemLadenim
Erdgeschoss der ehemaligen
Synagoge sitzt der Verein
Freundinnen und Freunde des
jüdischenLebens,derebenfalls
Zuschüsse aus Leader-Mitteln
erhielt, um im Obergeschoss
des geschichtsträchtigen Hau-
ses einen Lern- und Geden-
kraum aufzubauen und diesen
für Kulturveranstaltungen zu
nutzen.

◾ Großalmerode
Im Glas- und Keramikmuseum
in Großalmerode wurden die
Teilnehmer von Vorsitzenden
des Vereins, Stefan Möller,
empfangen und durch die Räu-
megeführt.Mit der Leader-För-
derung wurde hier nicht nur
der Eingangsbereich des Muse-
ums mit einer neuen Holzar-

chitekturversehen,auchinder
Ausstellung wurden techni-
sche Hilfsmittel wie Videomo-
nitore und moderne Schauta-
feln hinzugefügt. „Unsere eh-
renamtlichen Mitarbeiter füh-
ren vor, wie die
Ausstellungsstückefunktionie-
ren. Doch die meisten unserer
Experten sind inzwischen
schon älter. Nun können wir
die Vorführungen aufzeich-
nen, und die Besucher können
sie sichaufVideoansehen.“

◾ Hirschhagen
In Hirschhagen führt Henner
Schlegel als Ehrenamtlicher
Besuchergruppen über den
fünf Kilometer langen The-
menweg Hirschhagen, einen
Rundwegmit 15 Stationen, der
die bedrückende Geschichte
der ehemaligen Munitionsfa-
brik aufzeigt. Während der na-
tionalsozialistischen Diktatur
arbeitetenhierZwangsarbeiter
und KZ-Häftlinge unter men-
schenunwürdigen und lebens-
gefährlichen Bedingungen.
„Ich sehe es als meine Ver-

pflichtung an, die Vergangen-
heit weiterzutragen“, sagte
Schlegel.„Gut930Besucherha-
be ich im vergangenen Jahr
über den Weg geführt. Man
kann ihn aber auch ohne Be-
gleitung entdecken.“ Mit den
Fördermitteln aus dem Leader-
Programmwurde eine digitale
Präsentation unterstützt. Au-
ßerdemwirdmitvielEigenleis-
tung das alte Wachhaus reno-
viert, um eine Dauerausstel-
lungzu installieren.

◾ Walburg
In Walburg hat Landfleischer
Karsten Neumeier mit Stefan
Textor einenNachfolger gefun-
den, der das Fleischerhand-
werk ebenso liebt wie er und
den Betrieb innovativ weiter-
führen möchte. 1929 gegrün-
det,präsentiertsichderBetrieb
heute im modernen Gewand.
In der eigenen Scheune reifen
die AhlenWürste auf zwei Eta-
gen, um ihren typischen Ge-
schmack zu erhalten. Für die-
sen Betrieb gab es einen Zu-
schuss zurErweiterung imPro-

duktionsbereichAhleWorscht.

◾ Waldkappel
Fördermittel aus dem „Regio-
nalbudget Werra-Meißner“
gingen an die Kinder- und Ju-
gendabteilung der Freiwilligen
FeuerwehrWaldkappel. Dieser
Fördertopf wurde eigens ge-
schaffen, um Vereine und eh-
renamtliche Initiativen bei
kleineren Projekten unter die
Arme zu greifen. In Waldkap-
pel wurden so zwei Übungs-
puppen angeschafft. „Wir sind
sehr glücklich, dass es eine sol-
che Förderung gibt“, sagte
Wehrführer Sebastian Böttner.
„Die Puppen werden einge-
setzt,umdieMenschenrettung
zu üben. Sie können verletzte
Menschen darstellen – in dem
Fall einen Erwachsenen und
ein Kind die im Innenangriff
gerettet werden müssen.“ Ne-
bendenmenschengroßenPup-
pen erhielt der Verein eineWa-
terfilp-Übungswand für die Ju-
gendfeuerwehr sowie Unter-
stützung für die Einrichtung
einesSchulungsraums.

◾ Schemmern
Lotta Landmilch hat sich in
Waldkappel-Schemmern
schon einen Namen gemacht.
Auf demHof, der in siebter Ge-
neration Landwirtschaft be-
treibt, hat Nina Rautenkranz
eineMolkereiaufgebaut, inder
sie Joghurt undDesserts zur re-
gionalen Vermarktung her-
stellt. Im Hofladen können
Kunden zudem zu jeder Uhr-
zeit frische Milch aus einem
Automaten zapfen. „Zuerst
hattenwirdieMilchautomaten
inweiteren Supermärkten auf-
gestellt, doch diesenwar leider
kein langfristiger Erfolg be-
schieden“, erklärte Hartmut
Rautenkranz. „Solche Versu-
che gehören aber auch zum
Aufbau einer Marke dazu.“
Heute liefert Lotta Landmilch
den Joghurt vor allem an Kin-
dergärten undGroßküchen im
Kreis. Der Aufbau derMolkerei
und die Joghurt-Herstellung
wurden jeweilsmitMitteln des
Modellvorhabens Land(auf)
Schwunggefördert.

KRISTIN WEBER

Leader-Förderung bereichert Region
Exkursion des Vereins für Regionalentwicklung zu geförderten Projekten

Die Kinder- und Jugendabteilung der Freiwilligen Feuerwehr in Waldkappel mit Wehrführer Sebastian Böttner konnte Rettungs-
puppen und eine Waterflip-Übungswand aus Mitteln des Regionalbudgets Werra-Meißner anschaffen. FOTO: KRISTIN WEBER


